
BAD BLANKENBURG. Nur drei Ringe
haben Lea Kuntz, René Schiefelbein
und Max Grabenauer vom SSV Ot-
terstadt gestern zu einer Medaille
bei der deutschen Meisterschaft in
Bad Blankenburg gefehlt.

Die drei Bogenschützen vom SSV Ot-
terstadt belegten in der Mannschafts-
wertung der Schülerklasse A in Thü-
ringen Rang vier. Bei den Jungs er-
reichte Schiefelbein mit persönlicher
Bestleistung von 563 Zählern Positi-
on sechs. Grabenauer folgte mit 495
Treffern als 39. aller 43 Teilnehmer
dieser Altersklasse.

Für Kuntz war es der erste Auftritt
bei nationalen Titelkämpfen des
Deutschen Schützenbundes. Mit 519
Ringen belegte die Nachwuchssport-
lerin trotz eines Fehlschusses im Ein-
zel eine Position im Mittelfeld.

„Die Schüler haben sich alle sehr
gut verkauft und ihren Wettkampf
konzentriert durchgezogen“, sagte
Otterstadts Bogenreferentin Gila Mei-
nelt. Das Ergebnis im Team sei ein

großer Erfolg. Insgesamt starteten
am Wochenende acht Sportler aus
dem Schützenkreis Speyer.

Bereits am Samstag spannten wei-
tere vier Vertreter des SSV Otter-
stadt in drei Altersklassen die Bögen.
Der einzige Teilnehmer des SV Mech-
tersheim war Schütze Christian Jako-
by. „Es fehlen mir pro Durchgang 20
Ringe“, meinte Jakoby nach dem
Wettkampf. Er belegte bei seinem
DM-Debüt Platz 77 mit 531 Zählern.

Neben Jakoby spannten die Bun-
desliga-Vertreter Andreas Schuster
und Christoph Meinelt am Samstag
die Bögen in der Königsklasse. Schus-
ter fiel wegen einer „Fahrkarte“ im
ersten Abschnitt zurück und nahm
nach 60 Pfeilen der Qualifikations-
runde und 554 Treffern die 49. Stelle
ein. Meinelt qualifizierte sich als

Siebter mit 574 Zählern erstmals bei
nationalen Titelkämpfen in der Halle
für das Achtelfinale.

Im Aufeinandertreffen mit dem
Vorrunden-Zehnten Armin Garnrei-
ter von der FSG Tacherting reichten
115 von 120 möglichen Ringen nicht
zum Sieg. Garnreiter setzte sich mit
einem Treffer Vorsprung durch. Mei-
nelt belegte am Ende als bester Ver-
lierer der Achtelfinalbegegnungen
den neunten Rang.

Am Vormittag gingen der Jugendli-
che Marcel Kuntz und A-Junior Felix
Claus vom SSV an die Schießlinie.
Kuntz kämpfte mit Problemen an
der Halswirbelsäule, steigerte sich
im zweiten Durchgang und landete
mit 500 Hits auf Platz 40. Für Claus
reichten 554 Treffer zu Rang neun
und damit einer Position im ersten
Drittel.

Funktionärin Meinelt: „Ich bin mit
dem Abschneiden unserer Sportler
zufrieden. Felix Claus kann mehr.
Aber momentan kann er die Leistung
nicht abrufen.“ (fip)

HERNE. Seinen zweiten deutschen
Meister binnen einer Woche hat
der JSV Speyer gefeiert. Bei den Un-
ter-20-Jährigen verteidigte gestern
Jasmin Külbs in Herne ihren Titel.

„Ich wäre schon enttäuscht gewe-
sen, wenn ich nicht gewonnen hät-
te“, sagte Külbs: „Aber es war schon
hart.“ Da sie als Zuschauerin bei den
Olympischen Spielen in Vancouver
weilte, fielen zwei Wochen Training
aus. Vor einer Woche hatte sich Nico
Kaschiaschwili bei der U17 auf dem
Nürburgring durchgesetzt. Külbs
siegte im Endkampf der Gewichts-
klasse über 78 Kilogramm gegen Kris-
tin Büssow vom JC 90 Frankfurt/
Oder. Nach drei Strafen stand sie
kurz vor der Disqualifikation.

Zuvor setzte sich die Speyererin ge-
gen Clarissa Taube (PSV Herford)
nach 1:35 Minuten, Christina
Schwarzer (Tuspo Weende) in 1:10
und Sabrina Pfortner (TV Altdorf) in
2:15 jeweils vorzeitig sowie im Halb-
finale gegen Carolin Weiß (BC Dento
Berlin) durch. In zwei Wochen geht‘s
zum internationalen Turnier nach
Bad Blankenburg. Platz fünf belegte

Miriam Kost (63 Kilogramm). Sie be-
zwang Annika Oswald (MTV Vorsfel-
de), Sanja Wißler (JC Stegen), und
Manina Scholten (JC Kempten), ehe
Kost im Halbfinale gegen Nadja Ba-
zynski (Bayer Leverkusen) verlor. Im
Kampf um Platz drei unterlag die
Speyererin Juditha Bühler (PST
Trier).

Florian Hofäcker (69) landete auf
Rang sieben. Er setzte sich nach ei-
ner Niederlage gegen Kevin Schu-
chardt (PSV Olympia Berlin) in der
Trostrunde gegen Christian Stiwich
(KS Lüneburg) sowie Yves Behr (VfL
Sindelfingen) durch, ehe Nicki Pa-
trick Graczyk (Kodokan Olsberg) stär-
ker war.

Jana Lutz (57) schlug Aileen Kaben
(Budokan Lübeck) und zog gegen
Ayse Sahin (SU Witten-Annen) den
Kürzeren. Philipp Rosenbusch (66)
hatte ein Freilos, ehe er Rodel Ar-
nolds (JC Wermelskirchen) unterlag,
ebenso Vanessa Müller (57), die ge-
gen Sabine Struve (DJK Willich) und
in der Trostrunde gegen Regina
Mosch (SS Kustusch) verlor. Patrick
Striegel (73) scheiterte an Hermann
Schener (TH Eilbek). (mer)

ISSEL. War das ein Jubel in der Um-
kleidekabine gestern wenige Minu-
ten nach dem 1:0 (0:0)-Triumph des
Frauen-Regionalligisten FV Dudenho-
fen-Berghausen beim TuS Issel und
als dann noch die Kunde vom 3:2 der
Nürnberger gegen Leverkusen bei
den Bayern-Fans im Team eintraf ...

Josephine Diwok sorgte in der 70.
Minute für das goldene Tor. Nach ei-
nem langen Pass steuerte sie zu-
nächst allein auf Issels Schlussfrau
zu und verwandelte im zweiten Ver-
such. Sie selbst und Birthe Reimers
hatten danach die Chance zum 2:0.

Dudenhofen verbesserte sich auf
den drittletzten Rang der Tabelle
und weist noch vier Punkte Rück-
stand auf den 1. FC Saarbrücken auf
dem ersten Nichtabstiegsplatz auf.

„Issel hatte nicht eine klare Tor-
möglichkeit“, sagte FV-Spielleiterin
Nadine Schmitt der RHEINPFALZ, wo-
hingegen Anna Haensel schon vor
der Pause zum 1:0 hätte treffen kön-
nen. „Die Mannschaft ist sehr moti-
viert“, erklärte Funktionärin Schmitt
die jüngsten beiden Siege: „Der Glau-
be ist wieder da, dass sie das Fußball-
spielen nicht verlernt hat.“ (mer)

SANKT ILGEN. Mit dem erwarteten
Erfolg beim AC Germania Sankt Il-
gen bleiben die Erstbundesliga-Ge-
wichtheber des AV 03 Speyer im Ti-
telrennen der Gruppe Mitte. Um
den 735,8:690,8-Sieg bangte die
Mannschaft des Jahres 2009 aller-
dings, obgleich dies das Gesamter-
gebnis nicht ausdrückt.

„Ich bin ganz schön erschrocken, als
wir nach dem Reißen zurückgelegen
sind“, gestand Team-Instruktor Frie-
del Hinderberger. 264,9:267,4 gegen
ein Team, das ohne seinen am Knie
operierten Star Jürgen Spieß antrat.
Sollte dem entscheidenden Meister-
schaftsduell am Samstag, 20. März,
gegen Obrigheim (für das fast die
Hälfte aller 250 Eintrittskarten ver-
kauft sind) etwa der Wind aus den
Segeln genommen werden?

Doch die Vorfreude der Nordbade-
ner und das Bangen der Pfälzer nach
immerhin sieben Fehl-Versuchen im
Reißen legten sich beim Stoßen als-
bald. Lars Blanke fand nach zwei Rei-

ßen-Aussetzern mit je 143 Kilo-
gramm zur gewohnten Zuverlässig-
keit zurück und stieß mit 176 kg die
schwerste Last aller zwölf Gewicht-
heber.

„Er macht das so locker, als hebe
er eine Gardinenstange“, kommen-
tierte der Hallensprecher bei Dirk
Springers erstem Durchgang im Rei-
ßen (120 kg).

Doch dann besorgte sich der Thü-
ringer selbst einen Schock: Erstmals
in der laufenden Runde versagte er
bei einem Versuch und scheiterte an
nicht gerissenen 135 Kilogramm.
Den Patzer machte Springer beim
Stoßen wieder gut, wuchtete 175 kg
und damit die zweitschwerste Last
hoch.

Vor den abschließenden drei Stoß-
versuchen war Speyer der Sieg nicht
mehr zu nehmen. Artyom Shaloyan
und Harut Jafarov riskierten daher
im Hinblick auf den 20. März keine
Verletzung mehr und ließen es nach
gerissenen 135 und 125 kg bei zwei
Stoßversuchen mit 165 beziehungs-

weise 150 kg bewenden. Für Jafarov,
einen der schnellsten „Reißer“ der
Bundesliga, reichte es dennoch zu
149 Kilopunkten und damit zur bes-
ten Relativleistung des Abends. An
der zweiten Position folgte der Sankt
Ilgener Maxim Romanko (146 kp),
vor Olympia-Teilnehmer Shaloyan
mit 136 kp.

Für den Wegfall zweier Stoßwett-
bewerbe bewiesen die Sankt Ilgener
Zuschauer ebenso Verständnis wie
nach einer Speyerer Reklamation.
Marcel Schwarz hatte nach seinem
gescheiterten zweiten Reißversuch
gegen einen zuvor auch von Haupt-
kampfrichter Thomas Kostrzewa/Ob-
righeim nicht bemerkten Fehler der
Scheibenschieber protestiert, die die
Hantel einseitig belastet hatten.

Nach dem Einspruch gestand der
Unparteiische sein Versehen ein und
traf die seltene Entscheidung, einen
Versuch wiederholen zu lassen. Den
nutzte Marcel Schwarz prompt und
bewältigte 129 kg nunmehr schein-
bar locker. (wk)

WALDSEE. Durch einen 8:2-Heim-
sieg über TTC Insheim zog Frauen-
Zweitpfalzligist ASV Waldsee mit
dem Gegner nach Pluspunkten
gleich und machte einen weiteren
Schritt Richtung Klassenverbleib.
Zähler: Birgit Schöpf/Andrea Schultz,
Schultz 2, Sabine Kos 2, Schöpf 2,
Anette Wittemann. (mer)

OTTERSTADT. Mit einem 9:2-Sieg si-
cherte sich der TTV Otterstadt in sei-
nem Heimspiel gegen den Tabellen-
letzten der Pfalzliga, TTC Dahn, zwei
wichtige Punkte, um vier Spieltage
vor Rundenabschluss nicht noch in
Abstiegsnöte zu geraten.

Wie in der Vorrunde traten die
Gäste in ersatzgeschwächter Aufstel-
lung an und brachten Otterstadter in
keiner Phase der Partie in Bedräng-
nis. Einzig das zurzeit schwächer auf-
spielende Spitzendoppel der Gastge-
ber, Mirko Mühleisen/Felix Acker-
mann, sowie Mirko Mühleisen im
Einzel verloren Matches und bescher-
ten Dahn die beiden Ehrenpunkte.

Spannend ging es an diesem
Abend nur in der Partie zwischen
Wolfgang Staffel und Berthold Ehr-
hart zu, in dem der Einheimische 0:2
Sätze zurücklag, aber zur Aufholjagd
ansetzte und im Entscheidungssatz
das Duell mit 11:9 zu seinen Guns-
ten drehte. Die Zähler für den TTV
erzielten im Doppel Staffel/Ulrich
und Borger/Zimmermann sowie im
Einzel Wolfgang Staffel (2), Markus
Zimmermann (2), Ackermann, Erik
Borger und Horst Ulrich. (ebx)

SPEYER. Wie von Veranstalter Dirk
V. Deubel und David Funk beabsich-
tigt, hat sich die Teilnehmerzahl
bei der Premiere des Speyerer Ori-
entierungslaufens gestern in durch-
aus überschaubarem Rahmen ge-
halten.

Bei einer Temperatur um den Gefrier-
punkt verschafften sich etwas mehr
als ein Dutzend Erwachsene und Kin-
der etwas Wärme beim Bemühen,
im oberen und unteren Domgarten
laufend orientiert zu bleiben. Verse-
hen mit Chips für das an zwölf Pos-
ten installierte elektronische Über-
wachungssystem sowie mit
Din-A-4-großen Streckenkarten und
bestaunt von erstaunlich vielen Spa-
ziergängern machten sich die Debü-
tanten daran, über Einsteigerstre-
cken von 800 bis 2000 Meter
schnellstmöglich da anzukommen,
von wo sie losgerannt waren.

Platzierungen waren nebensäch-
lich. Für David Funk, Sportlehrer im
Speyerer Gymnasium am Kaiser-
dom, ging es nur darum, „den Ver-
such zu starten für eine vielleicht
schon ab dem nächsten Jahr regelmä-
ßige Serie mit Speyerer Schulen, am
besten mit einem Pokal als Anreiz“,
wie er im Gespräch mit der RHEIN-
PFALZ sagte. Dann gebe es einen grö-
ßeren Streckenverlauf, als er beim
Debüt im Domgarten möglich war.

Organisator Funks Ansicht nach
sei Orientierungslaufen gerade für
Schüler dank der Bestandteile Geo-
graphie, Mathematik und Biologie
ein großartiger Sport. Das erhoffte In-
teresse bei Lehrerkollegen ließ bei
der Premiere allerdings zu wün-
schen übrig.

Trotzdem hielt Christian Pfaff
(Neustadt), Fachwart Orientierungs-
lauf des Pfälzer Turnerbundes, „das
Ganze für eine großartige Sache“.
Eine Serie, wie sie in Speyer ange-

strebt werde, sei an Neustadter Schu-
len bereits in der letzten Vorberei-
tungsphase. Überhaupt sei beabsich-
tigt, diese Sportart in der Pfalz wie-
der voranzutreiben. Wie berichtet,

unternahm der TV Dudenhofen vor
Jahresfrist mit zwei Großveranstal-
tungen eine vielversprechende Neu-
aufnahme. An die 20.000 Orientie-
rungsläufer gebe es in Deutschland,

informierte Ingo Horst (Eppstein/
Taunus). Er fertigte auf Deubels Bitte
die Karten mit dem Streckenprofil
und probierte deren Aussagekraft
gleich selbst aus. Der siebenmalige

Weltmeisterschafts-Teilnehmer war
daher der mit Abstand erfahrenste
Läufer bei der ersten Speyerer Dom-
garten-Orientierung auf sportlicher
Basis. (wk)

Hat einen Plan: Mitorganisator David Funk startet zum Orientierungslauf durch den Domgarten. FOTO: LENZ

Drei Siege: Andrea Schultz. FOTO: LENZ

Dudenhofen sorgt für
große Überraschung

Fußball: Wetter
verhindert Anpfiff
SPEYER. War es vor Wochenfrist der
Sturm, der den Anpfiff vieler Spiele
verhinderte, so war‘s diesmal der
Schneefall in der Nacht auf Samstag.
Bereits vorgestern erfolgte die Absa-
ge sämtlicher Partien der Kreisliga
und der Kreisklassen Speyer. Doch
auch die Frauen traten ebenso wenig
zum Verbandspokal an wie Verbands-
ligist FV Dudenhofen zum Heimspiel
gegen 08 Haßloch oder selbst auf
dem Hartplatz die Verbandsliga-A-Ju-
nioren des Vereins zur Partie gegen
SpVgg. Ingelheim. (mer)

Basketball: Bayern-Dusel
jetzt selbst bei Korbjägern

SPEYER. Furioses Finale: Die BIS Bas-
kets Speyer verloren mit 68:73
(61:61, 42:35) nach Verlängerung ihr
Zwischenrunden-Heimspiel in der Ju-
gend-Bundesliga gegen den FC Bay-
ern München, das sie eigentlich
längst gewonnen hatten. Gestern
Nachmittag, Nordhalle: Es ist noch
eine einzige Sekunde in der regulä-
ren Zeit zu spielen, und die U16 der
BIS Baskets führt komfortabel 61:57.
Selbst mit einem Dreier ohne Behin-
derung können die Nachwuchs-
cracks des FC Bayern der Partie kei-
ne entscheidende Wende mehr ge-
ben. Doch dann passiert das Unfass-
bare. Die Münchener zielen bei eige-
nem Ballbesitz mit einem letzten Ver-
zweiflungswurf kurz hinter der Mittel-
linie auf den BIS-Korb. Der Sonntags-
schuss weit jenseits der Drei-Punkte-
Linie fällt durch den Ring. Es steht
quasi mit der Schlusssirene 61:60.
Da die Speyerer den FCB-Spieler
dummerweise foulen, gibt es einen
Freiwurf. Der sitzt: 61:61 – Verlänge-
rung. Der Schock sitzt tief bei der
Mannschaft von Trainer Julian Krie-
ger. Die Nachspielzeit gehört Mün-
chen, das mit einem 12:7-Schluss-
spurt doch noch am Ende lacht. Das
grandiose zweite Viertel, in dem die
Domstädter einen 8:17-Rückstand
mit 34 Punkten in eine Führung dreh-
ten war genauso wenig wert wie das
souveräne 51:43 (30.). So spielten
sie: Gärtner, Heck 22, Florian Karst 7,
Philip Karst 7, Kunz, Lemke, Lind 12,
Seel, Seither 7, Strepp 10, Udovc (3).
(uwe)

Karate: Stella Holczer ist
die Beste im Land
DAHN. Die Speyererin Stella Holczer
(Goju-Ryu KV Schifferstadt) gewann
in Dahn die Landesmeisterschaft im
Kumite in der Gewichtsklasse bis 55
Kilogramm. Es war der dritte Titel hin-
tereinander für die seit 2008 unge-
schlagene Holczer. Nach erfolgrei-
chem Vorkampf besiegte die Speyere-
rin, auch Mitglied im hiesigen Judo-
sportverein, im Halbfinale Christina
Hoffmann aus dem Bundeskader in
einem temporeichen Kampf mit 7:3.
Im Duell um Gold stand Holczer Ta-
mara Konietzka, beide aus dem Lan-
deskader, gegenüber. Hier setzte sie
sich mit 4:0 durch. Bei der deutschen
Meisterschaft am Samstag/Sonntag,
20./21. März, in Völklingen strebt die
Domstädterin nun eine vordere Plat-
zierung an. In Dahn ehrte der Präsi-
dent des Rheinland-Pfälzischen Kara-
teverbandes, Gunar Weichert,
Holczer zudem für ihre hervorragen-
den Leistungen und Erfolge auf natio-
naler sowie internationaler Ebene im
vergangenen Jahr. Damals gewann
die Kampfsportlerin Landes- und
deutschen Titel, die Belgian Open
und belegte bei der Europameister-
schaft den zweiten Rang im Kumite
der Leistungsklasse. (rhp)

Waldsee bannt die
Abstiegsgefahr

Staffels erfolgreiche
Aufholjagd

Weltmeisterschafts-Starter im Domgarten
ORIENTIERUNGSLAUF: Erstauflage gestern in Speyer – Mitorganisator Funk plant Serie mit Schülern

Der einzige Mechtersheimer,
Christian Jakoby, startet in
der Königsklasse.

Drei Ringe fehlen zur Medaille
BOGENSCHIESSEN: Deutsche Meisterschaft in Bad Blankenburg

Da es sich um einen Versuch
handelt, sind Platzierungen
nebensächlich.

Auch Külbs Meisterin
JUDO: Nationale Titelkämpfe der Unter-20-Jährigen

FUSSBALL

120 Kilo schwere Gardinenstange
GEWICHTHEBEN: AV Speyer leistet sich sieben Fehlversuche im Reißen
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